
 

 Monatsspruch März 2017: 
 

Vor einem grauen Haupt sollst du  
aufstehen und die Alten ehren und  
sollst dich fürchten vor deinem Gott; 

ich bin der HERR.  
 

3. Mose 19,32 

März 2017 

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Glauchau 

Foto: Karl Dichtler/ pixelio.de 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

rücksichtsvolle Menschen haben wir 
alle gern. Wenn ein junger Mann ei-
ner alten Dame, die sich gerade noch 
auf den Beinen halten kann, seinen 

Sitzplatz anbietet, dann nicken wir 
zustimmend. Wenn eine Jugendliche 
an der Kasse im Supermarkt einen 
sichtlich betagten Herrn vom Ende 
der Schlange nach vorn ruft, finden 
wir das in Ordnung, wenngleich das 
für uns ein noch längeres Warten zur 

Folge hat.  

 
Anstandsregeln, seit Jahrhunderten 
von einer Generation zur nächsten 
weitergegeben, prägen unser Mitei-
nander.  

Im 3. Buch Mose, aus dem der Mo-
natsspruch stammt, ist da auch noch 
von Redlichkeit und Ehrlichkeit die 

Rede. Es heißt, dass der Rücksichts-
volle, der Redliche und der Ehrliche 
durch ihr Verhalten Zeugnis von Gott, 
dem Herrn, geben. Sie gelten als 

glaubwürdige Zeugen Gottes.  
In meinen Kinderjahren waren es oft 
die Menschen mit grauen Häuptern, 

um beim Wort des Monats zu bleiben, 
die ihren Enkeln und Urenkeln vom 
Glauben erzählten, sie das Beten 
lehrten und sie mit in die Gemeinde 

nahmen, in der Sowjetunion sogar 
zur Taufe trugen. 
Von den großen Taten Gottes den 
uns anvertrauten Kindern zu erzäh-

len, gehört für mich zu einer der 
schönsten Aufgaben. Wenn dann da-

bei so ein kleiner Kerl auf meinem 
Schoß sitzt oder beim Wandern mit 
staunenden Augen neben mir steh´n 
bleibt, ist mein graues Haupt getrost 

und mein Herz voller Hoffnung. 
 
Nun, der Monatsspruch meint wohl 
nicht nur den Umgang der Jungen 
mit den Alten. Er meint meines Er-
achtens auch das Miteinander der 
Generationen vor Gottes Angesicht. 

Aus dem Hebräischen übersetzt heißt 

das Wort „ehren“ konkret „jemandem 
sein Gewicht lassen“. Das möchte ich 
jetzt gar nicht in alle Richtungen aus-
legen, sondern uns vielmehr damit 
zum Nachdenken anregen. 

 
Den grauen Häuptern unter uns, mö-
gen sie auch schwarz oder braun ge-

färbt sein, wünsche ich von Herzen 
Mitmenschen, die ihnen ihr Gewicht 
lassen, die sie also nicht für unwich-
tig halten im Tun und Reden, über-

haupt in ihrem Dasein.  
Für uns alle zusammen gilt natürlich, 
dass wir unseren Mitmenschen so 

begegnen wie es der von Gott gege-
benen Würde entspricht, rücksichts-
voll, redlich und ehrlich.  
 

Im Namen des Kirchenvorstandes 
und aller Mitarbeitenden grüßt sie 
herzlich                Ihr Superintendent 

Andacht 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 
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Kirchvorsteher in Kohren-Sahlis 

Rüstzeit des Kirchenvorstandes in Kohren-Sahlis vom 3. bis 

5. Februar 2017 

Freud und Leid  

Kirchlich bestattet wurden: 
 

 

27. Januar  Katarina Rejhart     85 Jahre 
 

03. Februar  Hildegard Marianne Grünwald 
   geb. Fornfeist          92 Jahre 
 

Nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast;  

denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen.    Lukas 2,29-30 

Ein Wochenende der guten Gemein-

schaft und des regen Austausches 
liegt hinter den Mitgliedern des verei-
nigten Kirchenvorstandes der evan-
gelischen Kirchgemeinde Glauchau. 
Die Heimvolkshochschule in Kohren-
Sahlis bot uns 17 Frauen und Män-

nern einen sehr guten Platz um über 

das Thema der Rüstzeit: „Gottes 
Wort in meinem Leben – Was mich 
trägt“ in einen regen Austausch zu 
gehen. 
Bevor wir uns am Freitagabend in 
kleinen Gruppen über ganz persönli-

che Erfahrungen mit Sprüchen aus 
der Bibel austauschten, erlebten wir 

Gemeinschaft bei Abendmahl und 
Gebet und kräftigem Gesang. 
Der Sonnabend stand ganz unter der 
Überschrift: Wie kommt jeder Einzel-
ne der Bibel ein Stück näher? Pfarrer 

Dr. Teubner gewährte uns durch sei-
nen Vortrag einen Einblick in die im 
Oktober 2016 herausgegebene über-

arbeitete Bibelübersetzung. 

Der herzliche Empfang und die 
Schauvorführung in der ältesten Töp-
ferei von Kohren-Sahlis waren eine 
wunderbare Ergänzung zum Tages-
programm, bei dem vor allem der 
„Kopf“ gebraucht wurde. 

Ein Fazit: Es ist gut sich auf den Weg 
zu machen, ein Stück aus dem Alltag 
herauszutreten, gemeinsam Impulse 

zu geben und dabei Gott und seinem 
Wort auf vielfältige Weise zu begeg-

nen. 
Wir freuen uns auf nächstes Jahr! 
 

Tina Bach,  
im Namen der Kirchvorsteher 
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Weltgebetstag 

Freitag, 03. März, 19:00 Uhr im Lutherhaus (Dorotheenstr. 8) 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Globale Gerechtigkeit steht im Zent-
rum des Weltgebetstags von Frau-
en der Philippinen 
„Was ist denn fair?“ Diese Frage be-
schäftigt uns, wenn wir uns im Alltag 
ungerecht behandelt fühlen. Sie treibt 
uns erst recht um, wenn wir lesen, wie 
ungleich der Wohlstand auf unserer 
Erde verteilt ist. In den Philippinen ist 
die Frage der Gerechtigkeit häufig 
Überlebensfrage. Mit ihr laden uns 
philippinische Christinnen zum Welt-
gebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder 
und Geschichten wandern um den 
Globus, wenn ökumenische Frauen-
gruppen am 3. März 2017 Gottes-
dienste, Info- und Kulturveranstaltun-
gen vorbereiten. 
Die über 7.000 Inseln der Philippinen 
sind trotz ihres natürlichen Reichtums 
geprägt von krasser Ungleichheit. Vie-

le der über 100 Millionen Einwohner 
leben in Armut. Wer sich für Men-
schenrechte, Landreformen oder Um-
weltschutz engagiert, lebt nicht selten 
gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie 
haben die Christinnen aus dem bevöl-
kerungsreichsten christlichen Land 
Asiens das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den 
ungerechten nationalen und globalen 
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit 
Gottes entgegen. 
Ein Zeichen globa-
ler Verbundenheit 
sind die Kollekten 
zum Weltgebets-
tag, die weltweit 
Frauen und Mäd-
chen unterstützen. 
In den Philippinen 
engagieren sich 
die Projektpartnerinnen des Weltge-
betstags Deutschland u.a. für das wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und poli-
tische Empowerment von Frauen, für 
ökologischen Landbau und den Ein-
satz gegen Gewalt an Frauen und Kin-
dern. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 11. Juni 
2017, um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 
Sie dafür ein. 
Die betreffenden Konfirmationsjahr-

gänge (1992, 1967, 1957, 1952, 

1947, 1942 und 1937) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Angemeldeten bekommen dann 
von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  02. + 14.03.    10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  02. / 16.03. + 30.03.  10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  16.03.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   07.03.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  09.03.       15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Mi   29.03.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”   16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 

- 5 -  

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:45 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  17:30 - 19:00 Uhr 
Kl. 8:  Mo 18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   08.03. + 22.03.   09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Fr   Teilnahme Weltgebetstag  16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   Teilnahme Bibelwoche  19:30 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   im April    09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   03.03.        18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  27.03.    19:30 Uhr 
„65+“:    Do  02.+30.03   19:30 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   14./ 21. + 28. März   19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   22.03.      19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Freitag, 03. März                  Weltgebetstag  

19:00 Uhr Luther  gemeinsamer Weltgebetstag im Lutherhaus 
     Thema: „Philippinen“ (s. Seite 4)  

                 Pfr. R.-E. Pohle + Team 

Sonntag, 05. März                       Invokavit 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl (Sakristei)  Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 1. Mose 3,1-19; Johannes 13,21-30 
    Kollekte: eigene Gemeinde/ Ausbildungsstätten  
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Sonntag, 12. März                          Reminiszere 

10:00 Uhr Luther  Gottesdienst zur Vereinigung der Kirchge- 
     meinden St. Georgen, Luther und Wernsdorf,
     Erneuerung des Schwesterkirchverbandes, 
     mit Kindergottesdienst,  im Anschluss Brunch

       Thema: „Hoffnung, die trägt oder: Die Ge- 
     schichte Jesu geht mit uns weiter“   
               OLKR D. Bauer, Dresden 
   Predigttext: Matthäus 27,45-54 + 28,1-10   
    Kollekte: eigene Gemeinde 

17:00 Uhr St. Georgen Orgelkonzert (s. Seite 7)  

Sonntag, 19. März                  Okuli 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl (im Gemeinderaum)  
            Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Taufen und Kindergottesdienst      
              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther               Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Markus 12,41-44; Epheser 5,1-2(37)8+9 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonnabend, 04. März                        

18:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl (Gemeinderaum)    
                   Pfr. R.-E. Pohle 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 02. April                    Judika 

- 7 -  

9:00 Uhr Luther   mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst und Kindergot- 
     tesdienst, im Anschluss Brunch    Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle  

   Predigttext: 1. Mose 22,1-13; Hiob 19, 21-27  
     Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 26. März                           Lätare 

10:00 Uhr Luther  Kindergartengottesdienst zum Kirchweihfest 
                    Pfr. R.-E. Pohle  
   Predigttext: Johannes 6, 55-65; Johannes 12,20-24 
    Kollekte: Lutherischer Weltdienst 

14:30 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 
     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

Sonntag, 12. März, 17:00 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel  
mit Antonina Krymova (Stuttgart) 
 

Werke von J.S. Bach, F. Tunder, M. Praetorius, N. Hanff und J. 
Pachelbel. 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Tageskasse.  

Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt. 

Kirchenmusik im März 

Geboren in Russland, hat sie in frü-
her Kindheit mit dem Klavierspiel 
angefangen. 2008 Pianisten-Examen 
und 2010 Organisten-Examen am 

Konservatorium in St. Petersburg. 
Von 2010 bis 2015 studierte sie an 

der Musikhochschule Stuttgart (Prof. 
Dr. Ludger, Prof. Jon Laukvik). Sie 
gewann Preise bei verschiedenen in-

ternationalen Wettbe-
werben, in Russland, 
Polen und Deutschland. 
Seit 2011 ist sie Orga-

nistin in der Dionysiuskirche in Stutt-
gart-Fellbach. Antonina Krymova ver-

fügt über ein breites Repertoire. Ihre 
Konzerttätigkeit führte sie durch viele 
europäische Länder.  

Hausmusik im Lutherhaus 

Kinder und Jugendliche unserer Ge-
meinde singen und musizieren Musik 

alter und neuer Meister in verschie-

denen Besetzungen. 
 

Eintritt frei 

Sonnabend, 01. April, 17:00 Uhr, Lutherhaus  
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Termine für die Jugend:  

03.-05.03.   Gitarren-Wochenende, Rödlitz  
10.03.          Jugendgottesdienst in Geithain  

17.03.   Brückenschlag in Waldenburg  
25.03., 19: 00 Uhr  Rüstzeittreffen Schneeberg, HOT Trinitatis 

Die junge Seite  

Kennst du Noah? 

Gott sagte zu Noah, er soll ein gro-
ßes Schiff bauen – mitten auf dem 
Land. Die anderen Menschen lachten 

Noah aus. Als das Schiff fertig war, 

durften alle an Bord kommen. Aber 
die anderen Menschen lachten immer 
noch über Noahs Arche. Nur die Tiere 
kamen. Von jeder Art ein Weibchen 
und ein Männchen. Zuletzt ging Noah 
mit seiner Familie in die Arche. 
Der Regen schüttete auf das Dach. 

Draußen stieg das Wasser immer 
höher. Es hörte gar nicht mehr auf zu 
regnen. Vierzig Tage und Nächte 
dauerte es. Und die Arche? Die Arche 

fing an zu schwimmen. Das Wasser 
bedeckte sogar die höchsten Berge! 
Dann endlich hörte es auf zu regnen. 

Nach vielen Wochen wurde die Erde 

wieder trocken. Noah und seine Fa-
milie und die Tiere konnten die Arche 
endlich verlassen. Gott sprach zu 
Noah: „Siehst du den Regenbogen 
am Himmel? Jedes Mal, wenn du den 
Bogen siehst, wird er dich daran er-
innern, dass ich die Menschen liebe 

und erretten will. Es soll nie wieder 
eine solche Flut kommen.“ 
Das alles kannst du in der Bibel in 1. 
Mose, Kapitel 6-9 nachlesen. 

Quelle: Rätsel aus: Gott und Du von „Verbreitung der Heiligen Schrift“  



Die junge Seite  
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Bibelwoche vom 06. bis 12. März 2017 

Zur nächsten DIY-Zeit kannst du wie-
der so richtig kreativ werden. Wir 
werden gemeinsam kleine Kosmetik-

taschen, Federmäppchen oder Beutel 

gestalten.   

Kinderfreizeit im Sommer 

DIY Zeit am 29. März, 18:30 Uhr 

Wann? 24. - 28.07.17 
Wer? Kinder der 1. - 6. Klasse 
Wo? Lutherhöhe in Vielau bei Zwickau 
Teilnehmerbetrag: 110 Euro 
 

Wem dieser Betrag zu hoch ist, kann sich 
gern bei mir melden. Wir finden dafür sicher 

eine Lösung. Es soll keiner wegen des Geldes 
zu Hause bleiben!  
 

Wenn Ihr Kind mitfahren möchte, melden Sie 

es bitte bis Ende März bei mir an.  

             Sophie Heinze 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 03. + 17. März     19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 02. + 16. + 30. März   17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Frühjahrseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 

www.gemeinde-uni.de 

Gemeinschaftsstunde:  So 05. + 19. März         17:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  14./ 21. + 28. März        19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 12. März                 10:00 Uhr 

Smarteens:   Do 03./ 10./ 17./ 24. + 31. März  17:17 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 26. März         10:00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Unterwegs zu Menschen, Schulungsseminar für den Besuchsdienst  
 Termin: Mo. 06.03., Di. 14.03., Do. 30.03.2017; jeweils 19-21 Uhr 
 Mindestteilnehmerzahl: 8 
  Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung und 

  Mission im KB Marienberg/ Glauchau-Rochlitz  

   Ort: Erlau, Rochlitzer Str. 42  

„Den Islam anders sehen lernen“ 
 Termin: 07.04.2017; 19:0-21:30 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Referent: Andreas Hornung, selbständiger Gartengestalter, Le-

  bensberater und therapeutischer Seelsorger, Lektor, Mitglied des  
  Trägerkreises der Gemeinde-Uni  

„Allein die Schrift“!? 
 Termin: Mo. 27.03., Mo. 03.04., Di 25.04.2017; jeweils 19-21 Uhr, 
 Mindestteilnehmerzahl: 10 

  Referent: Roland Kutsche  

   Ort: Gemeindezentrum Burgstädt   
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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